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kannt machen , und wenn etwa ac J be vorkommt , ſich erin⸗

nern , daß man es auch ( a ＋ b ) c ſchreiben könne .

Faͤnfter willkuͤhrlicher Satz .
9. 21 .

Die Diviſion wird durch bloße Zeichen verrichtet ,

wenn man den Diviſor unter die Dividende ſetzt , wie einen

Bruch ; oder hinter dieſelbe und zwey Punkte dazwiſchen . Z. B.

IToder a : b bedeutet , a ſoll durch b dividirt werden . Soll⸗

ten aber zuſammengeſetzte Groͤßen, mit einfachen oder zu⸗

ſammengeſetzten dividirt werden ; ſo ſchlieft man ſie , wie

beym Multiplieiren , ein , und ſetzt zwey Punkte dazwiſchen ,

oder ſchreibt ſte in Geſtalt eines Bruchs , ſo daß der Strich

unter alle Buchſtaben der Dividende gezogen wird , z.

B . ( a ＋ b — ) : d oder ( a ＋ b - c ) : ( d 4 g) oder
1* b — 0

Man erinnere ſich hierben aus F. 18 . a . und L. 19 , daß

0 1 C
3. B. und I , deßgleichen ——5 — und

— — der

—2 unaͤhnliche Größen ſind .

Fuͤnfte Erklärung .
. 2

Wenn zwey Groͤfen mit einander verbunden werden ,

und in dieſer Verbindung eine die andere verringert oder

gar zerſtoͤhrt , ſo heißen ſie entgegengeſetzte Groͤßen .
Eine von dieſen , welche man will , nenne man poſttiv

oder bejahend , und gebe ihr das Zeichen ＋ ; die ihr ent⸗

gegen geſetzte aber negativ oder verneinend , und be⸗

zeichne ſie mit — .

Anmerkung .
8388

Dieſer Begriff iſt in der Buchſtaben⸗Rechnung , Alge⸗

bra , ia der ganzen Mathematik und Phyſik von äu ſſerſter
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Wichtigkeit . Daher ſoll er durch mehrere paſſende Beyſpiele
möglichſt erleichtert werden . Wer 6 fl. Vermögen und 4 fl.
Schulden mit einander verbindet , wird finden , daß die letztern
ſein Vermögen um 4 fl. verringern , und ihm nur 2 fl. übrig
laſſen . Hätte er 6 fl. Schulden und nur 4 fl. Vermögen , ſo
würde das letztere die erſtern um 4 fl. vermindern , aber noch
2 fl. Schulden übrig bleiben . Nennt man hier das Vermögen
Aoder poſitiv , ſo ſind die Schulden — oder negativ . Der

Reſt fiel alſo , im erſten Fall poſitiv , im zweyten negativ aus ,
das iſt : ＋ 6 fl. — 4 fl. wäre ＋ 2 fl. und — 6 fl . ＋. 4 fl.
betrüge — 2 fl. Man kann daher , in dieſem Fall , die nega⸗
tive Größe als eine Schuld , die poſitive als ein Kapital an⸗

ſehen . Weil aber Schulden ( aktive ) für den Gläubiger eben

ſo gewiß poſitiv ſind , als das Vermögen für den Schuldner
negativ iſt ; ſo iſts , beziehungsweiſe , gleich viel , welche
von beyden man poſitiv nennt . Wer von hier 10 Meilen ge⸗

gen Frankfurt und 4 wieder zurück reiſt , muß die 4 von 10

abziehen , wenn er wiſſen will , wie weit er von hier ſeye . Wär '

er aber 10 Meilenꝛgegen Frankfurt , und wieder 15 Meilen

zurück gegangen , ſo ſollten zwar auch dieſe 15 von 10 abgezo⸗
gen werden ; da dieß aber nicht geſchehen kann , ſondern nur 10

weggenommen werden können , ſo müſſen die übrigen à8 mit dem

Zeichen — geſchrieben werden , das iſt : Er iſt 5 Meilen vom
Orte ſeines Aufenthalts , in Abſicht auf Frankfurt , rückwärts
gereiſet . Sagt man demnach , die Sonne ſeye — 5 Grad un⸗
ter dem Horizont , ſo heißt es eben ſo viel , als 5 Grad über

demſelben , und — 3 Stunden Nachmittag ſind T＋ 3 Stunden

Vormittag . Hieraus erhellt nun deutlich , daß poſitibe und ne⸗
gative Größen gar nicht von verſchiedener Natur oder heterogen
ſind ; ſondern daß , weil ſie in verſchiedener Beziehung auf ein

gewiſſes Ding betrachtet werden , nur eine die andere aufhebt .
So bleiben z. B. 5 fl. was ſie ſind , ſie mögen Schulden oder

Kapital ſeyn . Sinds Schulden , ſo ſind ſie in Bezug auf mich
negativ , in Abſicht auf den Gläubiger hingegen poſitiv . Wenn
ich mich zwiſchen zwey Städten A und B befinde , und ſage :
Ich reiſe — 3 Meilen gegen A , ſo ſinds zwar 3 Meilen , aber
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nicht gegen A, ſondern gegen B, folglich gegen A negativ ,

gegen B aber poſitiv . Nun wird man auch verſtehen , was

man bey der Auflöſung folgender Aufgabe denken müſſe . Es

ſteht eine Perpendikulare vor uns auf dem Horizont . Wir fin⸗
den durch algebraiſche Rechnung , daß ein gewiſſes Punkt — 4

Fuß zur Rechten davon entfernt iſt . Es wird auf der entge⸗

gengeſetzten Seite , das iſt 4 Fuß zur linken liegen . Vielleicht

ſtellt ſich der Anfänger poſitive Größen am deutlichſten unter

Kapitalien , negative unter Schulden oder einem Mangel , in

Bezug auf das , was davon abgezogen werden ſoll , vor .

Sechſter willkuͤhrlicher Satz .

24 .

Jeder weiß aus den erſten Anfangs⸗Gruͤnden der Ma⸗

thematik , daß man die Gleichheit zweyer Groͤßen durchs Zei⸗
chen Sausdruͤckt , daß alſo 5 3 J 2 geleſen wird : 5 iſt

gleich 3 ＋ 2. Ingleichem daß 8 5 , ſo viel heiße , als

8 iſt groͤßer als 5 , hingegen 3 T4 , ſo viel , als 3iſt klei⸗

ner als 4 .

Grundſatz 1.

3

Poſitive Groͤßen zu poſitiven addirt , geben poſitive ; hin⸗
gegen negative zu negativen , negative . Z. V . ＋ 7 und ＋3

= ＋ö10 ; — 5 und — 8 — 13 .

Grund ſatz 2 .

F. 26 .

Wenn gleich große poſitive und negative Groͤßen zuſam⸗
men addirt werden , ſo zerſtoͤhren ſie ſich , heben einander auf ,
oder geben Nichts z. B . ＋E 7 — 7 0 ( §. 22 ) . Eine ne⸗

gative Groͤße iſt alſo nur in Ruͤckſicht auf die ihr entgegen⸗
geſetzte poſitive weniger als Nichts , indem auch negative
Groͤßen wirkliche Groͤßen ſind ( §. 32 ) und nur in dieſer
Bedeutung iſt der Ausdruck — 4 Co0 wahr .
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